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WirtschaftsInfo der WfK Kaiserslautern

Liebe Leserinnen und Leser,
seit unserer letzten Ausgabe der 
Wirtschafts-Info hat sich eini-
ges getan. Am 30. Mai 2023 er-
öffnete das Unternehmen ACC 
das erste Batteriezellwerk in 
Billy-Berclau, Frankreich.

Der offizielle Wechsel an der 
Stadtspitze Kaiserslautern er-
folgte am 1. September 2023. 
Beate Kimmel ist fortan die 
erste Oberbürgermeisterin der 
Stadt Kaiserslautern.

Wir wünschen Ihnen, Ihren Fa-
milien und Unternehmen ein 
erfolgreiches neues Jahr, ver-
bunden mit viel Gesundheit und 
Lebensfreude.

Dr. Philip Pongratz Dr. Stefan Weiler
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Neuigkeiten aus Kaiserslautern und in der Region

Eröffnung erstes Batteriezellwerk 
Im französischen Billy-Berclau fand am 30. Mai 2023 die Er-
öffnung des ersten Batteriezellwerks der Firma ACC (ein Unter-
nehmen mit Anteilseigner Mercedes, Stellantis, Saft/Total) statt. 
WFK-Geschäftsführer Dr. Stefan Weiler traf dort u. a. den Ver-
treter der Bundesregierung, Verkehrsminister Dr. Volker Wissing, 
und den Vertreter der rheinland-pfälzischen Landesregierung, Ar-
beitsminister Alexander Schweitzer. Das Treffen diente zur Vor-
bereitung auf die geplante Eröffnung des zweiten, noch größeren 
Werks von ACC in Kaiserslautern im Jahr 2025. Die französische 
Staatsregierung war mit ihrem Wirtschaftsminister und der Ener-
gieministerin vertreten. Die Geschäftsführer von Mercedes, Total 
und Stellantis nahmen ebenfalls daran teil. 

Eröffnung erstes Batteriezellwerk der Firma ACC in Billy-Berclau, Frankreich: 
(v.li.) Dr. Stefan Weiler (Wirtschaftsförderungsgesellschaft Stadt und Land-
kreis Kaiserslautern mbH (WFK), Bundesverkehrsminister Dr. Volker Wissing 
und Arbeitsminister Rheinland-Pfalz Alexander Schweitzer; Foto: WFK

IGR GmbH zieht aufs Pfaff-Gelände Kaiserslautern
Die Geschäftsführer der IGR GmbH aus Rockenhausen verkün-
deten die Umsiedlung des Unternehmens auf das Pfaff-Gelände 
in Kaiserslautern. Die Gesellschaft bietet hochwertige Ingenieur-/ 
Planungsdienstleistungen aus unterschiedlichen Fachbereichen 
des Bauwesens und der Umweltplanung an. Bei der im Jahr 1985 
gegründete IGR GmbH sind aktuell 55 Mitarbeiter beschäftigt. 
Am neuen Standort plant man, die Belegschaft auf rund 70 Be-
schäftigte zu erweitern. Zu den Kunden des Planungsdienstleis-
ters zählen vor allem Kommunen. Seit 2018 ist die IGR Teil des 
BKW-Engineering-Netzwerks mit weltweit rund 3.500 Mitarbei-
tern. Die Fläche der IGR GmbH im alten Pfaff Verwaltungsge-
bäudes beträgt rund 1.400 Quadratmeter. Insgesamt umfasst die 
Fläche des alten Verwaltungsgebäudes 4.000 Quadratmeter. Ne-
ben Gewerbeflächen entstehen in dem Altbau mit dem markanten 
Pfaff-Schriftzug ebenso elf Wohnungen.

Erweiterung des Gewerbegebiets 
Nordost Kaiserslautern
Pläne für die Erschließung der Erweiterung des Gewerbegebiets 
Nordost (Hertelsbrunnenring) stellten am 14. August 2023 die 
WVE GmbH, vertreten durch die Geschäftsführer Rainer Grü-
ner und Peter Nonnemacher, sowie Oberbürgermeister Dr. Klaus 
Weichel vor. Im neuen Gewerbegebiet Nordost soll zukünftig auf 
einer Fläche von 55.000 Quadratmetern Platz für kleinere Betrie-
be von jeweils 500 bis 1.000 Quadratmetern entstehen. Anfang 
2024 sollen die Arbeiten beginnen. Geplant ist, die Fläche bis 
Ende 2024 zu erschließen und baureifes Land zur Verfügung zu 

stellen. Die Erschließung erfolgt über den Wartenberger Weg. Die 
Versorgung des Gebiets wird über die SWK mit Fernwärme sowie 
über die K-Tec mit Highspeed-Internet via Glasfaser gesichert. 
Das Angebot ist für die Erweiterung von bereits ansässigen Hand-
werksbetrieben vorgesehen. Um eine umweltfreundliche Ent-
wicklung zu gewährleisten, sind Dach- bzw. Fassadenbegrünung 
und Photovoltaik vorgeschrieben. Zuständig für die Vermarktung 
der Flächen ist die städtische Liegenschaftsabteilung. Dr. Klaus 
Weichel betonte erneut die hohen Bedarfe an Gewerbe- und In-
dustrieflächen in Kaiserslautern, die mit dem Bestand nicht mehr 
annähernd zu decken seien. Dennoch zeigte er sich erfreut, die 
Erweiterung kurz vor Ende seiner Amtszeit sicherzustellen.

Besprechung der Pläne für die Erschließung der Erweiterung des Gewerbe-
gebiets Nordost (Hertelsbrunnenring), (v.li.): Rainer Grüner (Geschäftsführer 
WVE GmbH), Dr. Klaus Weichel (Oberbügermeister Stadt Kaiserslautern bis 
31.8.2023) und Peter Nonnemacher (Geschäftsführer WVE GmbH); Foto: 
Stadtverwaltung Kaiserslautern

Plan Erweiterung des Gewerbegebiets Nordost (Hertelsbrunnenring), Foto: 
Stadtverwaltung Kaiserslautern

Verabschiedung Oberbürgermeister 
Dr. Klaus Weichel auf der Gartenschau Kaiserslautern
Von langjährigen Weggefährten verabschiedete sich Oberbürger-
meister Dr. Klaus Weichel am 27. August 2023 auf der Garten-
schau und bedankte sich für die gute Zusammenarbeit. Dies war 
für die beiden Geschäftsführer Dr. Philip Pongratz und Dr. Stefan 
Weiler eine Gelegenheit, sich persönlich von Dr. Klaus Weichel 
zu verabschieden. Selten waren so viele Entscheider aus Politik, 
Stadtgesellschaft und Wirtschaft an einer Stelle zu sehen, wie 
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bei der Verabschiedung des Oberbürgermeisters. Wir bedanken 
uns an dieser Stelle für die langjährige gute Zusammenarbeit und 
wünschen Dr. Klaus Weichel für den „Unruhestand“ alles Gute.

Verabschiedung Oberbürgermeister Dr. Klaus Weichel auf der Gartenschau 
(v.li.): Dr.  Philip Pongratz (WFK), Dr. Klaus Weichel (ehemaliger OB Stadt Kai-
serslautern) und Dr. Stefan Weiler (WFK), Foto: WFK

Amtseinführung Oberbürgermeisterin 
Beate Kimmel in der Fruchthalle Kaiserslautern
Auf einer außerordentlichen Stadtratssitzung in der Fruchthalle 
wurde am 28. August 2023 Beate Kimmel als erste Oberbürger-
meisterin Kaiserslauterns vor geladenen Gästen aus Gesellschaft, 
Politik und Wirtschaft in ihr Amt eingeführt. Wir wünschen ihr 
für die bevorstehende Amtszeit alles Gute und freuen uns auf eine 
gute und erfolgreiche Zusammenarbeit im Sinne einer positiven 
wirtschaftlichen Entwicklung des Wirtschaftsstandortes Stadt und 
Landkreis Kaiserslautern.

Bei der Amtseinführung der Oberbürgermeisterin Beate Kimmel in der 
Fruchthalle: (von links) Dr. Philip Pongratz (WFK), Beate Kimmel (Oberbürger-
meisterin Stadt Kaiserslautern) und Dr. Stefan Weiler (WFK); Foto: WFK

„KLMitWirkung“ wird offizielle Beteiligungsplatt-
form der Stadt Kaiserslautern
Auf der digitalen Mitmachplattform „KLMitWirkung“ erfolgten 
seit Frühjahr 2022 insgesamt 17 informelle Beteiligungsformate 
mit über 1.000 Einzelstimmen. Als Konsequenz dieser beacht-
lichen Partizipation wird „KLMitWirkung“ als offizielle Beteili-
gungsplattform der Stadt etabliert und verstetigt. Intention ist es, 
alle digitalen oder hybriden informellen Beteiligungsformate der 
Stadt über „KLMitWirkung“ abzubilden. Die Plattform bietet den 
Bürgern verschiedene Möglichkeiten mitzuwirken. Sei es durch 
die Kennzeichnung von Angsträumen, Hitzepunkten im Stadtge-
biet oder Umfragen zu Fahrradstraßen und Ampelsymbolen. Auch 
über Veranstaltungen, die die Innenstadt beleben sollen, darf im 
Rahmen des Smart-City-Projekts „Stadt.Raum.Wir.“ mitentschie-
den werden. Betrieben wird „KLMitWirkung“ vom herzlich di-
gitalen Team im Rahmen des bundesgeförderten Modellprojekts 
Smart City. Weitere Informationen unter www.klmitwirkung.de/
kaiserslautern/de/home

v.li.: Patrick Glaser (Projektverantwortlicher KLMitWirkung), Dr. Ilona Benz 
(Chief Digital Officer der Stadt und Gesamtprojektleitung Smart City) und 
Oberbürgermeister Dr. Klaus Weichel, Foto: KL.digital

Praxis für Psychologische und Systemische Bera-
tung in Mehlingen

Foto: Metamporphose

„VERÄNDERUNG ist am Anfang schwer, in der Mitte chaotisch 
und am Ende WUNDER-SCHÖN.“ Mit diesem Leitsatz eröffnete 
Simone Swierzy im November 2023 auf ca. 80 Quadratmetern 
neu ausgebauten Räumen ihre systemische und psychologische 
Beratungspraxis Metamorphose. Zu den übergeordneten Zielen 
der angebotenen psychologischen oder systemischen Beratung 
gehören u. a. die Verbesserung der Lebensqualität, eine Beglei-
tung durch ein bestimmtes Problem, das Lösen von Konflikten 
und die Klärung von unklaren persönlichen oder sozialen Situa-
tionen. Weitere Informationen unter www.psb-metamorphose.de 
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Preise und Auszeichnungen

IdeePark Industriegebiet Nord Hühnerbusch
Im interkommunalen Industriegebiet Nord der Stadt und des 
Landkreises Kaiserslautern sind voraussichtlich ab April 2024 je 
240 bis 500 Quadratmeter Büro- sowie 600 bis 1.200 Quadratme-
ter große Hallenflächen zu mieten. Hier entstehen Bürobereiche 
und Hallen in hochwertiger Holzbauweise, inklusive großzügiger 
Außenflächen, Kfz-Stellplätzen und E-Ladestationen. 

WFK-Geschäftsführer Dr. Philip Pongratz besuchte im Frühjahr 2023 gemein-
sam mit Ralf Schwarm, Bürgermeister der Verbandsgemeinde Weilerbach, 
und Markus Schick, Bürgermeister der Ortsgemeinde Rodenbach, die Bau-
stelle des IdeeParks von Dr. Ralph Funck.Nähere Infos unter www.idee-park.de

Neuer Studiengang zum Informatik-Betriebswirt 
(VWA) ab 10/2024 in Kaiserslautern
Als eingetragener gemeinnütziger Verein stärkt die Verwaltungs- 
und Wirtschaft-Akademie (VWA) Kaiserslautern durch das Stu-
dienangebot die Anzahl qualifizierter Fach- und Führungskräfte 
in Rheinland-Pfalz. Mit mehreren tausend Alumni seit 1926 ist 
sie ein erfahrener und etablierter Bildungspartner für Wirtschaft 
und Verwaltung vor Ort. Die VWA Kaiserslautern ist Teil der 
VWA Rheinland-Pfalz. Ab dem Wintersemester 2024 erweitert 
die VWA in Kaiserslautern ihr Studienangebot. Zusätzlich zu den 
seit Jahrzehnten erfolgreich durchgeführten Studiengängen Be-
triebswirt (VWA) und Verwaltungs-Betriebswirt (VWA) bietet 
die VWA ab 2024 einen eigenen Studiengang an der Schnittstel-
le von Wirtschaft und Informatik an. Bereits nach zwei Jahren 
erreichen die Studierenden den Titel Informatikfachwirt (VWA) 
als Zwischenziel. Nach insgesamt drei Jahren und bestandener 
Wirtschafts-Diplomprüfung erhalten sie den Abschluss Informa-
tik-Betriebswirt (VWA). Der Studiengang passt optimal zur Wirt-
schaftsstruktur der Region Kaiserslautern, mit ihrer hohen Zahl 
von IT-Unternehmen bzw. Unternehmen mit starken IT-Abteilun-
gen. In zahlreichen Gesprächen zwischen der VWA und regiona-
len Unternehmen wurde schnell klar, dass mit dem berufsbeglei-
tenden Studium Beschäftigte sehr fokussiert an die Themen von 
Informatik, Wirtschaft und Rechtswissenschaften herangeführt 
werden können. Der Studiengang lässt sich in sechs Semestern 
außerhalb der üblichen Arbeitszeiten absolvieren. Eine Förderung 
ist gegebenenfalls durch das Förderprogramm QualiScheck mög-
lich. Weitere Informationen und der Besuch von Schnupperkur-
sen unter https://www.vwa-kaiserslautern.de/

Lutrina Klinik Kaiserslautern erneut ausgezeichnet 
Die Lutrina Klinik Kaiserslautern zählt erneut zu den ausgezeich-
neten Kliniken in Deutschland. In der Klinikliste 2023 des Ma-
gazins Stern ist die Einrichtung im Fachbereich „Kreuzbandriss / 
Meniskus“ gelistet. Für ganz Rheinland-Pfalz sind in dieser Ru-
brik insgesamt nur drei Kliniken aufgeführt. Die beiden Haupt-
operateure der Lutrina Klinik, Dr. Wolfgang Franz und Dr. Sascha 
Hopp, sind hochspezialisiert auf sämtliche Krankheitsbilder des 
Kniegelenkes. So entwickelte Dr. Franz eine Technik zur mini-
malinvasiven Sehnenentnahme aus der Kniekehle (FAST Franz 

Advanced Semi Technique®), welche heute weltweit etabliert ist. 
Der Spezialist für Totalendoprothesen des Kniegelenks (Knie-
TEP), Ralph Dawood, verstärkt seit Anfang 2023 die Lutrina 
Klinik. Dawood hat langjährige Erfahrungen als Facharzt für 
Orthopädie und Unfallchirurgie. Seine Kernkompetenz liegt in 
der Behandlung von Verletzungen und Erkrankungen des Kniege-
lenks. Er hat sich darüber hinaus auf Diagnostikverfahren sowie 
konservative und operative Behandlungen von Sportverletzungen 
als auch Erkrankungen der Hüfte, Schulter, Sprunggelenk, Ellen-
bogen und Achillessehne spezialisiert. Dank des Engagements 
von Ralph Dawood hat die Lutrina Klinik ihr Behandlungsspek-
trum im Bereich der operativen Versorgung des Kniegelenks nun 
vervollständigt, so dass neben den Teilprothesen (Schlittenpro-
thesen) und dem Rückflächenersatz hinter der Kniescheibe jetzt 
auch Totalendoprothesen implantiert werden können. Weitere In-
formationen unter www.lutrinaklinik.de

Wipotec Kaiserslautern
Auf einem bundesweiten Fachtreffen in 
Augsburg wurde die Wipotec GmbH, der 
Wiege- und Inspektions-Spezialist aus 
Kaiserslautern, mit dem Top-100-Siegel 
der compamedia GmbH am 23. Juni 2023 
ausgezeichnet. Die Preisverleihung fand 
im Rahmen des Summit für alle Mittel-
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ständler statt, die am Jahresanfang das TOP 100 Siegel erhalten 
haben. Mentor des zum 30. Mal ausgetragenen Innovationswettbe-
werbs war der Wissenschaftsjournalist Ranga Yogeshwar. Wipotec 
überzeugte vor allem in den Kategorien „Außenorientierung/Open 
Innovation“ und „Innovationsklima“ und zählt bereits zum zwei-
ten Mal zu den Top-Innovatoren.

Auszeichnung Wipotec: (von links) Alexander Schulzki (Leiter Forschung & 
Entwicklung Wipotec Gmbh), Ranga Yogeshwar (Mentor TOP 100) und Volker 
Ditscher (Director Global Sales Track & Trace Wipotec GmbH); Foto: Wipotec
Neben der Auszeichnung mit dem Top 100 Siegel zählt Wipo-
tec zu den drei Preisträgern des „Großen Preis des Mittelstandes 
2023“ in Rheinland-Pfalz und dem Saarland. Die Auszeichnungs-
Gala der Oskar-Patzelt-Stiftung im Rahmen des 29. Wettbewerbs 
fand für die Wettbewerbsregion im September 2023 in Düssel-
dorf statt. Der Wettbewerb hebt die Bedeutung mittelständischer 
Unternehmen hervor und zeichnet „die Besten der Besten“ aus. 
Die Vertreter der Wipotec GmbH, allen voran Udo Wagner (Ge-
schäftsführer), freuten sich über die hohe Auszeichnung. Unter 
dem Motto „Geht nicht - gibt‘s nicht“ gehört Wipotec zu einem 
der erfolgreichsten Global Playern in unserer Region. In diesem 
Sinne gratulierte WFK-Geschäftsführer Dr. Philip Pongratz ganz 
herzlich zu dem tollen Erfolg! Mehr Info: www.wipotec.com/de

WFK-Geschäftsführer Dr. Philip Pongratz (li.) gratuliert Wipotec–Geschäfts-
führer Udo Wagner zum „Großen Preis des Mittelstandes 2023“; Foto: WFK

Xiton Photonics Kaiserslautern und 
Inventied Kaiserslautern
Der Preis der Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz 
(ISB) „SUCCESS - Vorsprung durch Innovation 2023“ wurde am 
9. Oktober 2023 in Mainz verliehen. Von sechs Preisträgern stam-
men zwei aus Kaiserslautern: die XITON Photonics GmbH sowie 
das Unternehmen Inventied GmbH. Xiton Photonics GmbH ist 
ein in Kaiserslautern ansässiges Unternehmen, welches seit fast 
20 Jahren im Bereich der nichtlinearen Optik für Lasersysteme 
agiert. Unter der Leitung von Dr. Jürgen Bartschke, Thorsten Bau-
er und Dr. Martin Nittmann steht ein 13-köpfiges Expertenteam 

zur Umsetzung der kundenorientierten Produkte zur Verfügung, 
welches unter anderem in den Bereichen der Anwendungstech-
nik, Softwareentwicklung und mechanischen sowie elektrischen 
Konstruktionen qualifiziert ist. Die Xiton Photonics GmbH entwi-
ckelte innerhalb der letzten Jahre ein spezielles Lasersystem, das 
eine erhöhte Schneidegeschwindigkeit garantiert und die Qualität 
von Microchips weiter erhöht. Hierfür arbeitete der Betrieb eng 
mit dem Lehrstuhl „Theoretische Elektrotechnik/Metamaterialien 
und Terahertz-Technologie“ an der Rheinland-Pfälzischen Tech-
nischen Universität Kaiserslautern-Landau (RPTU) unter Leitung 
von Prof. Dr. Marco Rahm zusammen. Das von Inventied ent-
wickelte Vario-Load-Rescue-System ermöglicht Katastrophen-
schützern und Rettungskräften den einfachen und komfortablen 
Transport der benötigen Ausrüstung zum Einsatzort. WFK-Ge-
schäftsführer Dr. Stefan Weiler war bei der Verleihung vor Ort 
und gratulierte den Lautrer Unternehmen ganz herzlich zu dieser 
begehrten Auszeichnung. Weitere Informationen unter 
https://inventied.de/ und https://xiton-photonics.com/

Die beiden „SUCCESS-Sieger“ aus Kaiserslautern: (von links) Dr. Peter Koch 
(Entwicklungsleiter XITON Photonics GmbH), Dr. Martin Nittmann (Geschäfts-
führer XITON Photonics GmbH), Daniel Kabs (Leiter Elektronik XITON Photo-
nics GmbH), Dr. Stefan Weiler (WFK), Markus Weidmann (Testing und Pro-
duktentwicklung inventied GmbH), Jan Schellhaaß (Produktentwicklung und 
Marketing inventied GmbH) und Lukas Kalnik (Produktion, Vertrieb und Ser-
vice inventied GmbH); Foto: ISB

Jubiläen

Dachdeckerei C. Voegeli in Kaiserslautern
Zum 125-jährigen Firmenjubiläum gratulieren wir der Dach-
deckerei C. Voegeli GmbH. Im Jahre 1898 wurde sie von Carl 
Voegeli gegründet. In Familienbesitz verblieb das renommierte 
Unternehmen bis 1993 und wurde dann von Dachdeckermeister 
Udo Heyl übernommen, der einst bei Friedrich Voegeli in die 
Lehre ging. Seither entwickelte sich der Betrieb von einer Klein-
firma mit vier Mitarbeitern zu einem mittelständigen Betrieb 
mit 18 Mitarbeitern, der Dachdeckerarbeiten, Spenglerarbeiten, 
Zimmererarbeiten und seit neuem auch die Montage von Photo-
voltaik-Anlagen ausführt. Der Name Voegeli steht heute wie da-
mals für kundenorientierte Dachtechnik. Wir wünschen C. Voe-
geli weiterhin viel Erfolg. Auf die nächsten 125 Jahre!
Weitere Informationen unter https://dachdeckerei-voegeli.de 



WIRTSCHAFTS INFO6 91. Ausgabe 
Dezember 2023

Ober und Ober in Kaiserslautern feiert 
65-jähriges Betriebsjubiläum
Auch Orthopädie- und Schuhfachgeschäfte müssen attraktiv und 
funktionell sein. Was heute selbstverständlich erscheint, war vor 
vielen Jahren keineswegs Allgemeingut in der Branche. Zu jenen, 
die dies nicht nur forderten sondern auch in praktikabel und erfolg-
reiche Konzepte umsetzten, gehörten Hilde und Franz-Josef Ober, 
die vor 65 Jahren die Firma Ober und Ober (seit 1978 eine GmbH) 
in Kaiserslautern gründeten. Ursprünglich in der Schuhbranche als 
Planer und Dozenten an verschiedenen Instituten tätig, erkannten 
die Firmengründer bald den Bedarf in der Branche und machten 
sich mit ihren Planungen in der Schuh- und Orthopädieschuh-
branche einen Namen. Damit waren sie Wegbereiter für viele der 
heutigen erfolgreichen Konzepte und Ideen. Innenarchitekt Stefan 
Ober, der Sohn der Firmengründer, führt seit 1999 das traditions-
reiche Unternehmen. Stefan Ober geht neue Wege. Er hat seine 
eigenen Visionen und Ideen entwickelt, um erfolgreiche Laden-
konzepte zu planen, die nicht nur funktionell sind, sondern auch 
ein ansprechendes Design bieten. Wir gratulieren herzlich zu die-
sem tollen Jubiläum und wünschen weiterhin viel Erfolg und Spaß 
am Planen. Weitere Informationen unter https://ober-und-ober.de

Schaufensterdeko in den 1960er Jahren Ober und Ober; Foto: Ober und Ober

Landstuhl feiert 700 Jahre Stadtrechte
Mit einem offiziellen Festakt feierte die Stadt Landstuhl am 15. Juli 
2023 die Verleihung der Stadtrechte vor sieben Jahrhunderten. Zu 
dem Stadtjubiläum fanden sich viele geladene Gäste in der Stadt-
halle Landstuhl ein. WFK-Geschäftsführer, Dr. Philip Pongratz 
gratulierte zu dem Jubiläum. Weitere Informationen unter https://
heimatfreundelandstuhl.de/celebramus-2023/

Landstuhl feiert 700 Jahre Stadtrechte: (von links) Dr. Philip Pongratz (WFK) 
und Ralf Hersina (Stadtbürgermeister Landstuhl); Foto: WFK

Jubiläum der Arbeitsmarktmentoren
Das Gemeinschaftsprojekt der Ehrenamtlichen Arbeitsmarkt-
mentoren Kaiserslautern feierte am 23. Mai 2023 sein 20-jähriges 
Jubiläum im Casimirschloss. Das Erfolgsprojekt ist eine Koope-
ration der Evangelischen Arbeitsstelle Bildung und Gesellschaft 
Kaiserslautern, der Freiwilligen-Agentur der Stadt Kaiserslautern 
(heute Teil der Stabstelle Bildung und Ehrenamt) sowie der WFK. 
Bei den Arbeitsmarktmentoren handelt es sich um ehrenamtlich 
tätige Bürger, die Arbeitssuchende bei der Vorbereitung auf Be-
werbungsgespräche unterstützen. Gemeinsam mit den Arbeits-
marktmentoren werden neue Kontakte zur Wirtschaft entwickelt 
sowie bereits vorhandene Kontakte in das Projekt eingebunden. 
Im Jahr 2020 war das Projekt Preisträger des rheinland-pfälzi-
schen Ideenwettbewerbs Ehrenamt 4.0 und nahm bereits 2004 
den Innovationspreis der Bundesarbeitsgemeinschaft der Frei-
willigenagenturen bgfa entgegen. Am 7. November 2007 wurde 
das Projekt dem damaligen Bundespräsidenten Horst Köhler im 
Rahmen seines Besuchs in Kaiserslautern persönlich vorgestellt. 
Der Bundespräsident zeigte sich von dem Arbeitsmarkt-Projekt 
beeindruckt.
Weitere Informationen unter www.arbeitsmarktmentoren.de

Feier des 20-jährigen Jubiläums der Arbeitsmarktmentoren: (von links) Mat-
thias Vogelgesang (WFK), Anja Pfeiffer (Beigeordnete Stadt Kaiserslautern), 
Dagmar Eck (Evangelische Arbeitsstelle Bildung und Gesellschaft Kaiserslau-
tern), Alexander Schweitzer (Arbeitsminister Rheinland-Pfalz), Mabel Krum-
ke (Arbeitsmarkt-mentorin Kaiserslautern und  Moderatorin des Jubiläums-
abends), Daniel Helmes (Stabstelle Bildung und Ehrenamt) und Prof. Tanja 
Rabl (RPTU); Foto: Evangelische Arbeitsstelle Bildung und Gesellschaft Kai-
serslautern



WIRTSCHAFTS INFO 791. Ausgabe 
Dezember 2023

Firmen-Notizen

Sommerfest der ZRW - ZukunftsRegion Westpfalz 
e.V. in Trippstadt / Johanniskreuz
Großer Andrang herrschte bei herrlichem Wetter am 14. Juli 
2023 beim Sommerfest der ZRW. Im Jahr 2012 wurde der Ver-
ein „ZukunftsRegion Westpfalz“ gegründet, um die in der Region 
vorhandenen Kräfte zu bündeln und gemeinsame Projekte um-
zusetzen. Oberstes Ziel ist es, die Zukunftsfähigkeit der Region 
Westpfalz zu stärken. Gefeiert wurde das Sommerfest 2023 am 
Haus der Nachhaltigkeit in Trippstadt / Johanniskreuz. Bei In-
teresse an einer ZRW-Mitgliedschaft, melden Sie sich gerne per 
Mail an info@zukunftsregion-westpfalz.de oder telefonisch unter 
0631 205 601-10. https://www.zukunftsregion-westpfalz.de/

Sommerfest ZRW: (von links) Kai Landes (Vorstandsvorsitzender Sparkasse 
Kaiserslautern und Vorstand der ZRW, Dr. Klaus Weichel (damaliger Oberbür-
germeister Stadt Kaiserslautern), Markus Zwick (Oberbürgermeister Stadt Pir-
masens), Dr. Hans-Günther Clev (Geschäftsführer ZRW), Dr. Susanne Ganster 
(Landrätin Landkreis Südwestpfalz) und Dr. Philip Pongratz (WFK); Foto: ZRW

StartUp Games 2023
Wie bereits im Jahr 2022 wurde auch im aktuellen Jahr das Projekt 
StartUp Games im Auftrag der WFK im Business + Innovation 
Center Kaiserslautern GmbH (bic) durchgeführt. Die Finanzie-
rung erfolgte einmal mehr durch das Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz. Im Rah-
men einer einwöchigen Präsenzveranstaltung im Juli 2023 hatten 
bis zu 40 Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, mittels eines 
Planspiels die Gründung eines Unternehmens zu simulieren. In 
Teams von jeweils vier bis fünf Personen galt es verschiedene 
Firmenbereiche kennenzulernen und diese auch selbstständig zu 
steuern. Insgesamt sieben Schülerfirmen aus den folgenden Schu-
len nahmen am diesjährigen Planspiel teil: St. Franziskus-Gym-
nasium, Berufsbildende Schule II Wirtschaft & Soziales Kaisers-
lautern, Heinrich-Heine-Gymnasium, Rittersberg-Gymnasium.
Die operative Umsetzung des einwöchigen Planspiels wurde von 
Professor Dr.-Ing. Ralph Wiegland von der Hochschule Kaisers-
lautern wahrgenommen. Die Vorbereitung und administrative 
Umsetzung erfolgte durch das bic. Da der klassische Schulunter-
richt in der Regel eine einseitige Fokussierung auf Lohnarbeit 
aufweist, hatten die Schülerinnen und Schüler im Rahmen des 
beschrieben Projekts häufig erstmalig Gelegenheit, mit den Mög-
lichkeiten der Gründung eines Unternehmens in Kontakt zu tre-

ten. Gleichgültig ob sie zu einem späteren Zeitpunkt tatsächlich 
eine eigene Gründung vollziehen, haben sie durch das Projekt 
wertvolle Kenntnisse in diesem Bereich erworben und sehen die 
Gründung häufig als eine mögliche berufliche Option an. Da die 
WFK u. a. durch die Vorstandstätigkeit von Matthias Vogelge-
sang bei SCHULEWIRTSCHAFT Kaiserslautern in dem Bereich 
Schulen ohnehin aktiv ist, passt das Projekt sehr gut in das An-
gebotsportfolio der regionalen Wirtschaftsförderung. Am 20. Juli 
2023 hatten die Schülergruppen die Möglichkeit, ihre Ergebnisse 
in den Räumlichkeiten des bic zu präsentieren. Die besten Ergeb-
nisse in verschiedenen Kategorien wurden prämiert. Alle betei-
ligten Organisationen und Akteure hoffen, auch in den nächsten 
Jahren die erfolgreiche Gründungsinitiative StartUp Games fort-
führen zu können.

Prof. Dr.-Ing. Ralph Wiegland (Hochschule Kaiserslautern) gemeinsam mit 
Astrid Triebsch (WFK) und Schülerinnen des St. Franziskus Gymnasium Kai-
serslautern bei der Preisübergabe der StartUp Games 2023; Foto: WFK

Unternehmenstreffen im 
Industriegebiet Nord Kaiserslautern
Am 12. September 2023 fand ein Treffen der Unternehmen im 
interkommunalen Industriegebiet Nord der Stadt und des Land-
kreises Kaiserslautern statt. Gastgeber der von der WFK orga-
nisierten Veranstaltung war die FUCHS LUBRICANTS GER-
MANY GmbH. Zukünftig sind jährlich zwei oder drei derartige 
Veranstaltungen geplant. Damit erhalten die beteiligten Unterneh-
men eine gute Plattform für weitere gemeinsame Aktionen und 
Kooperationen.

Unternehmenstreffen im Industriegebiet Nord; Foto: WFK
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EXPO REAL in München
Auch in diesem Jahr war die WFK durch ihren Geschäftsführer 
Dr. Philip Pongratz auf der EXPO REAL in München vom 4. bis 
6. Oktober 2023 vertreten. Als internationale Immobilienmesse 
bietet die Expo Real eine ideale Plattform für einen konstrukti-
ven und zukunftsweisenden Austausch sowie einen kompletten 
Überblick über Entwicklungen, Innovationen und Lösungen in 
der Immobilienwirtschaft. Gute Gespräche wurden u. a. zwischen 
der WFK und Vertretern der Bundesanstalt für Immobilienaufga-
ben (BiMA), der elsässischen Entwicklungsgesellschaft ADIRA, 
der RE Development GmbH, der CIMA Beratung + Management 
GmbH sowie namhaften Immobilien Entwicklungsgesellschaften 
geführt. Weitere Informationen unter https://exporeal.net/de/

WFK Geschäftsführer Dr. Philip Pongratz (links) im Gespräch mit Herrn Claus 
Niebelschütz (Hauptstellenleiter Verkauf Koblenz BiMA) auf der Expo Real 
München, Foto: WFK

DCON Software & Service in Kaiserslautern
Die Stadtwerke Düsseldorf AG baut künftig auf den Einsatz von 
Servity, eine Software des Kaiserslauterer Beratungs- und Soft-
wareunternehmens für Enterprise Service Management, DCON 
Software & Service AG. DCON ist Hersteller der Software Ser-
vity und Spezialist für die Service-Prozesse in öffentlichen Or-
ganisationen und Unternehmen verschiedenster Branchen. Die 
Software wird bei der Stadtwerke Düsseldorf AG neue zentra-
le Schnittstelle zwischen den rund 3.100 Beschäftigten und der 
Konzern-IT des Energiedienstleisters bilden. Bei der Einführung 
unterstützt ein Team der DCON Software & Service AG den re-
gionale Versorger. Weitere Informationen unter www.dcon.de

Die Stadtwerke Düsseldorf verwenden eine dcon-Software; Foto: WFK

Firmenbesuche
Vertreter der WFK besuchen regelmäßig Unternehmen der Region 
Kaiserslautern. Mit Landrat Ralf Leßmeister waren wir seit Ver-
öffentlichung der letzten Ausgabe der WirtschaftsInfo zu Gast bei:

Höhn Auto und Motorrad in Spesbach
Das Familienunternehmen Höhn Auto und Motorrad in Spes-
bach (Ortsgemeinde Hütschenhausen) besuchten Landrat Ralf 
Leßmeister und WFK-Geschäftsführer Dr. Philip Pongratz ge-
meinsam mit Dr. Till Mischler (Hauptgeschäftsführer der HWK), 
Ralf Hechler (Bürgermeister der Verbandsgemeinde Ramstein-
Miesenbach), Matthias Mahl (Bürgermeister der Ortsgemeinde 
Hütschenhausen) und Mario Kuntz (Gebietsleiter Suzuki) am 24. 
Mai 2023. Horst Höhn, der Vater des heutigen Firmeninhabers 
Sebastian Höhn, gründete 1980 das Unternehmen mit Geschäfts-
räumen in der Talstraße in Spesbach. Um seinen Kunden den 
bestmöglichen Service rund ums Auto und Motorrad zu bieten, 
wurde das Angebot stetig erweitert. 2013 erfolgte der Umzug in 
einen wesentlich größeren Standort in der Ramsteiner Straße. 
Das Angebot erstreckt sich von neuen oder gebrauchten Autos 
über die Instandhaltung und Instandsetzung, vom Reifen- und 
Ersatzteilhandel bis hin zu vielfältigen Dienstleistungsangebo-
ten. Senior Horst Höhn widmet sich der Restaurierung von Old-
timer-Motorrädern, was mittlerweile Kunden aus ganz Europa 
zu schätzen wissen. Bereits in zweiter Generation besteht die 
Partnerschaft zwischen dem Familienunternehmen Höhn und 
Suzuki, dem japanischer Hersteller von Motorrädern und Autos. 
Bürgermeister Ralf Hechler und Ortsbürgermeister Matthias 
Mahl lobten anlässlich des Firmenbesuchs das soziale und ehren-
amtliche Engagement des Firmeninhabers. Sebastian Höhn ist als 
Vorsitzender des Gewerberings aktiv, veranstaltet kleine Feste auf 
dem Firmengelände und unterstützt mit Spenden den Gemeinde-
kindergarten. Dr. Philip Pongratz, Geschäftsführer der WFK, 
wies diesbezüglich darauf hin, dass gerade solche Familienunter-
nehmen, bei denen der Staffelstab von Generation zu Generation 
weitergeben werde, entscheidend zur wirtschaftlichen Attraktivi-
tät unserer Region beitragen. Landrat Ralf Leßmeister zeigte sich 
beeindruckt von dem flexiblen Arbeitszeitmodell, das Sebastian 
Höhn in seinem Betrieb mit acht Mitarbeitenden praktiziert: Bei 
einer Arbeitszeit von neuneinhalb Stunden an vier Tagen in der 
Woche sei es gelungen, das Betriebsklima zu stärken und sogar 
produktiver zu sein. Höhn Auto und Motorrad sei ein gutes Vor-
bild dafür, dass Unternehmen, die kreativ sind, auch Fachkräfte 
finden und vor allem binden können, lobte, der Landrat. Weitere 
Informationen unter https://www.hoehn-automobile.de/de/

Besuch bei Höhn Auto und Motorrad Spesbach (v.li.): Mario Kuntz (Gebietsleiter 
Suzuki Deutschland GmbH), Dr. Till Mischler (HWK), Dr. Philip Pongratz (WFK), 
Matthias Mahl (Ortsbürgermeister Hütschenhausen), Sebastian Höhn (Ge-
schäftsführer Höhn Motorrad und Autohaus), Ralf Leßmeister (Landrat Kreis 
Kaiserslautern), Ralf Hechler (Bürgermeister Verbandsgemeinde Ramstein-Mie-
senbach); Foto: Kreisverwaltung Kaiserslautern
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Harder Naturstein Alexander & Waldemar Harder 
(A&W Harder) GbR in Ramstein-Miesenbach
Im Rahmen seiner Firmenbesuche war am 19. Juli 2023 Land-
rat Ralf Leßmeister zu Gast bei der Harder Naturstein Alexander 
& Waldemar Harder GbR in Ramstein-Miesenbach. Begleitet 
wurde er von Roger Bier (Handwerkskammer der Pfalz (HWK)) 
und WFK-Geschäftsführer Dr. Philip Pongratz. Nachdem der ur-
sprüngliche Firmensitz in Mackenbach zu klein wurde, haben 
die Brüder Alexander und Waldemar Harder im Jahre 2020 im 
Industriezentrum Westrich eine 1.000 Quadratmeter große Hal-
le und einen 250 Quadratmeter großen Bürotrakt errichtet und 
bezogen. Seitdem stellt das bauhandwerkliche Unternehmen mit 
zehn Beschäftigten und einem Auszubildenden in Ramstein-
Miesenbach Treppen für den Innen- und Außenbereich, Bäder, 
Böden, Fensterbänke und vieles mehr aus Naturstein und Fliesen 
her. Die Vielseitigkeit von Naturstein wie Granit, Basalt, Sand-
stein oder Marmor ermöglicht die kreative Gestaltung und Um-
setzung nahezu jeder Idee. Auch Fliesenarbeiten aller Art werden 
für Um- und Neubauprojekte oder Sanierungen übernommen. 
Landrat Ralf Leßmeister versicherte, dass der Landkreis Kai-
serslautern allen Expansionsplänen der Firma aufgeschlossen 
sei und diese gerne über die Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
unterstütze. Dr. Philip Pongratz lobte den Betrieb als ein erfolg-
reiches handwerkliches Unternehmen. Die WFK sehe es als ihre 
Aufgabe an, Firmen wie diese zu begleiten und zu unterstützen. 
Weitere Informationen unter https://a-w-harder.de/

Landratsbesuch Harder Naturstein (v.li.): Dr. Philip Pongratz (WFK), Roger 
Bier (HWK), Alexander Harder (Geschäftsführer A&W Harder), Helene Harder, 
Janette Harder, Waldemar Harder (alle A&W Harder) und Ralf Leßmeister 
(Landrat Landkreis Kaiserslautern); Foto: Kreisverwaltung Kaiserslautern

CLTech in Kaiserslautern
Die CLTech GmbH & Co. KG, das führende Unternehmen der 
Wirtschaftsregion Kaiserslautern in Sachen modularer Holzbau-
weise besuchte Landrat Ralf Leßmeister am 21. Juli 2023. Be-
gleitet wurde er von den beiden WFK-Geschäftsführern, Dr. Ste-
fan Weiler und Dr. Philip Pongratz, sowie von Veronika Pommer 
(Regionalleiterin der IHK Nordwestpfalz), Steffen Kluge (Hand-
werkskammer der Pfalz (HWK)), Mathias Strufe (HWK) und 
Tassya Rauch (Kreisverwaltung Kaiserslautern). CLTech wurde 
2018 gegründet und zählt mittlerweile um die 60 Mitarbeiter, 
darunter 13 Zimmerermeister. Landrat Leßmeister informierte 
sich bei den beiden Geschäftsführern und Gesellschaftern, Jürgen 
Gottschall und Jochen Wasem, über aktuelle Projekte und Ent-
wicklungen. Beispielsweise wird das medizinische Versorgungs-
zentrum (MVZ) in Landstuhl von CLTech errichtet sowie das 
Parkhaus auf dem Pfaff-Gelände. Aufgrund der Bedeutsamkeit 
und der hohen Nachfrage nach klimafreundlicher und nachhalti-
ger Bauweise hat das Unternehmen einen positiven Ausblick und 
bildet auch selbst aus. Laut Leßmeister sei CLTech „Leuchtturm 

und Hidden Champion der Region“ und ein Vorbild für Nachhal-
tigkeit und zukunftsorientiertes Unternehmertum. Weitere Infor-
mationen unter https://cltech.de/

Landratsbesuch CLTech (v.li.): Dr. Stefan Weiler (WFK), Tassya Rauch (Kreis-
verwaltung Kaiserslautern), Mathias Strufe (HWK), Veronika Pommer (IHK), 
Steffen Kluge (HWK), Jochen Wasem (Geschäftsführer CLTech GmbH & Co. 
KG), Jürgen Gottschall (Geschäftsführer CLTech GmbH & Co. KG), Ralf Leß-
meister (Landrat Landkreis Kaiserslautern) und Dr. Philip Pongratz (WFK); 
Foto: Kreisverwaltung Kaiserslautern

Charrak Nutrition Ramstein-Miesenbach
Am 12. Oktober 2023 besuchte Landrat Ralf Leßmeister mit 
Bürgermeister Ralf Hechler die Charrak Nutrition GmbH In-
dustriezentrum Westrich der Stadt Ramstein-Miesenbach. Mit 
dabei waren Veronika Pommer (Regionalleiterin Nordwestpfalz 
der Industrie- und Handelskammer IHK)und Dr. Philip Pongratz 
(Geschäftsführer WFK). Andreas Kaiser begleitete im Rahmen 
des Aktionstages „Schichtwechsel“ des ökumenischen Gemein-
schaftswerks Pfalz GmbH als Tauschpartner den Landrat. Unter 
dem Markennamen „Dr. Almond“ werden bei der Charrak Nu-
trition GmbH unter anderem kohlenhydratarme und glutenfreie 
Lebensmittel wie Brotback- oder Kuchenmischungen, Pasta, 
Desserts und Suppen entwickelt, produziert und vertrieben. Die 
Kombination aus low-carb und glutenfrei gab es vor „Dr. Al-
mond“ auf dem Markt noch nicht. Es wurden hierfür Patente er-
teilt. Alle Beteiligten waren beeindruckt von den Abläufen und 
den Produkten. Nachdem Landrat Leßmeister  zusammen mit der 
WFK beim Spatenstich vor Ort im August 2020 war, zeigte er 
sich  nun beeindruckt, die neuen großen Produktionshallen zu se-
hen. In weißen sterilen Kitteln, mit Haarnetz und Überschuhen 
ausgestattet, konnte sich die Besuchergruppe einen Eindruck von 
den Produktionsabläufen machen und die neuen Mischapparatu-
ren und die Abfüllanlage aus nächster Nähe betrachten. Spannend 
war es auch zu hören, wie sich sukzessiv die Firmengeschichte 
entwickelt hat. 
Neben dem Hauptberuf hat das Unternehmer-Ehepaar Monika 
und Samir Charrak, beide mit Promotion in Chemie, langsam aber 
stetig die Firma aufgebaut - zunächst quasi im Keller aus Interesse 
für den Eigenbedarf und später dieses Interesse als Haupterwerb 
für sich erschlossen. Seit der Gründung im Jahre 2014 wurde die 
Produktpalette stets erweitert, sodass man am ursprünglichen 
Firmensitz in Bobenheim-Roxheim an seine Grenzen stieß. 2020 
wurde ein 2,8 Hektar großes Grundstück im Industriezentrum 
Westrich der Stadt Ramstein-Miesenbach erworben und eine neue 
Produktionsstätte errichtet.
Das sei eine „Bilderbuchgeschichte“, meinte Landrat Leßmeis-
ter und beglückwünschte das Unternehmerpaar zu diesem Erfolg. 
Dass es in dem mittlerweile großen Sortiment auch eine Brot-
backmischung namens „Ramsteiner Körnertoast“ gibt, sei als 
kleines Dankeschön gedacht, da sich die Firma in Ramstein-Mie-
senbach so gut aufgehoben fühlt – und das freue natürlich auch 
einen Landrat. Beim Abschied nach dem Firmenbesuch waren 
sich die beiden Tauschpartner Andreas Kaiser und Ralf Leßmeis-
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Investitionen und Förderungen

ter einig, dass sie nach diesem Tag jeweils einen kleinen Einblick 
in die Arbeitswelt des anderen bekommen hatten und dass es eine 
wunderbare Begegnung gewesen war. Wir wünschen Herrn und 
Frau Dr. Charrak weiterhin viel Erfolg. Weitere Informationen 
unter https://charraknutrition.com/

Firmenbesuch bei der Charrak Nutrition GmbH (von links): Veronika Pom-
mer (IHK), Dr. Philip Pongratz (WFK), Ralf Hechler (Bürgermeister Rams-
tein-Miesenbach), Ralf Leßmeister (Landrat Landkreis Kaiserslautern), 
Andreas Kaiser (Tauschpartner des Landrats im Rahmen des Aktionstages 
„Schichtwechsel“ des ökumenischen Gemeinschaftswerks Pfalz GmbH) und 
Unternehmer-Ehepaar Dr. Monika und Dr. Samir Charrak (Charrak Nutrition 
GmbH); Foto: Kreisverwaltung Kaiserslautern

WCI Rodenbach
Zum Firmenbesuch am 19. September 2023 kam Landrat Ralf 
Leßmeister gemeinsam mit Ralf Schwarm (Bürgermeister Ver-
bandsgemeinde Weilerbach), Markus Schick (Ortsbürgermeister 
Rodenbach) und Veronika Pommer (Regionalleiterin Nordwest-
pfalz der IHK) sowie WFK-Geschäftsführer Dr. Philip Pongratz 
nach Rodenbach zu World Class Industries (WCI). Geschäftsfüh-
rer, Rainer Trapp, führte durch den Betrieb und informierte seine 
Gäste über World Class Industries Europa GmbH (WCI). WCI 
ist ein weltweit führendes Unternehmen im Bereich Lieferketten-
Management und -Integration, sowie ein Ressourcen- und Direkt-

lieferant der weltgrößten und bekanntesten Erstausrüster (OEMs) 
mit Hauptsitz in Iowa, USA. Im Jahre 2011 gründete WCI die 
Tochterfirma WCI Europa GmbH in Kaiserslautern, um seinen 
hier ansässigen Kunden näher zu sein. Die angemieteten Räum-
lichkeiten wurden schnell zu klein, so dass man 2018 ein Gebäude 
mit 700 Quadratmetern Büro- und 2.400 Quadratmetern Monta-
ge- und Lagerfläche im IG Nord Hühnerbusch errichtete. Seit-
dem expandiert das Unternehmen kontinuierlich und beschäftigt 
mittlerweile mehr als 20 Personen. Geschäftsführer Rainer Trapp 
ist sehr zufrieden mit der Entwicklung des Betriebs. Während die 
Anbindung an das Fernverkehrsnetz dank der Autobahn optimal 
sei, sehe er Bedarf im Ausbau des öffentlichen Personennahver-
kehrs. Ebenso sei eine Optimierung der Glasfaser-Internetverbin-
dung wünschenswert. Landrat Leßmeister betonte, dass gerade 
solche Verbesserungsvorschläge Anlass und Motivation für seine 
Firmenbesuche seien, da die Bestandspflege bestehender Firmen 
von großer Bedeutung für die wirtschaftliche Entwick-lung des 
Landkreises seien. Dr. Philip Pongratz ergänzte, dass die WFK 
stets bestrebt ist, die optimalen Rahmenbedingungen für ansässi-
ge Firmen zu schaffen. Weitere Informationen unter https://www.
worldclassind.de/de/

Firmenbesuch bei der WCI Europa GmbH: (von links) Markus Schick (Orts-
bürgermeister Rodenbach), Ralf Schwarm (Bürgermeister VG Weilerbach), 
Rainer Trapp (Standortleiter WCI Europa GmbH), Ralf Leßmeister (Landrat 
Landkreis Kaiserslautern) Veronika Pommer (IHK) und Dr. Philip Pongratz 
(WFK); Foto: Kreisverwaltung Kaiserslautern

Einen Zuschlag in Höhe von 80 Millionen Euro von den Kran-
kenkassen erhielt die ADAC Luftrettung gGmbH für die Einsatz-
gebiete in der Westpfalz von „Christoph 66“. Dazu gehören Stadt 
und Landkreis Kaiserslautern sowie der Donnersbergkreis und 
die Kreise Birkenfeld und Kusel. Das Team der bisherigen Heli-
kopter-Station am Flugplatz Imsweiler besteht aus vier Notfallsa-
nitätern und drei Piloten der ADAC Luftrettung sowie 15 Notärz-
ten der kooperierenden Kliniken – unter anderem des Westpfalz 
Klinikums Kaiserslautern.

Auf 79,5 Millionen Euro werden die Gesamtkosten des Labor- 
und Werkstättengebäudes an der Hochschule Kaiserslautern ge-
schätzt, das voraussichtlich im März 2024 fertiggestellt ist.

Rund 13 Millionen Euro investiert der Landesbetrieb Mobili-
tät (LBM) Kaiserslautern in die Errichtung des Kreisverkehrs an 
der Autobahnanbindung der Jacob-Pfeiffer-Straße. Regie für die 
Erneuerung der Kreuzung Von-Miller-Straße in die Jacob-Pfeif-
fer-Straße führt das Referat Tiefbau der Stadt. Das Vorhaben der 
Stadt beträgt 550.000 Euro.

12 Millionen Euro investiert die Zentrale Abfallwirtschaft Kai-
serslautern (ZAK) in die Runderneuerung der Bioabfallanlage.

8 Millionen Euro finanzieren die Brüder Peter und Claus Hübner 
(Besitzer des gleichnamigen Autohauses) in das neue Bürogebäu-
de in der Carl-Euler-Straße in Kaiserslautern. Die Unternehmen 
TOPdesk und Flexstructures sind die Mieter der 3000 Quadrat-
meter großen Immobilie.

4,5 Millionen Euro betragen die Kosten für die Sanierungsarbei-
ten an der Ortsdurchfahrt zwischen Bahnhofstraße und der Pizze-
ria in Hochspeyer.

4,3 Millionen Euro kostete der Neubau der Kindertagesstätte „St. 
Nobert“, die auf dem ehemaligen Gelände der Kirche St. Norbert 
in Kaiserslautern entstand. Die Kosten teilen sich das Land Rhein-
land-Pfalz und die Stadt Kaiserslautern. Betriebs- und Personal-
kosten gehen zu Lasten der Diözese Speyer und der Kommune.

Voraussichtlich 3,4 Millionen Euro investiert die Handwerkskam-
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mer der Pfalz in Kaiserslautern und Ludwigshafen bis Ende 2024 
in die Modernisierung ihrer Ausstattung der Berufsbildungs- und 
Technologiezentren. Mit 2,2 Millionen Euro wird die Handwerks-
kammer der Pfalz vom Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 
und dem Land Rheinland-Pfalz gefördert.

Eine Förderung in Höhe von 3 Millionen Euro erhält das West-
pfalz-Klinikum Kaiserslautern aus dem Krankenhausinvestitions-
programm des Landes für die Radiologie. Die Landesregierung 
stellt insgesamt 77 Millionen Euro für Investitionen in Kranken-
häusern in Rheinland-Pfalz bereit.

Rund 3 Millionen Euro beträgt die Fördersumme des Bundes-
ministeriums für Digitales und Verkehr für den Wechsel auf E-
Busse in Kaiserslautern. Mithilfe dieser Förderung werden 60 
Prozent der Mehrkosten in die Anschaffung der Fahrzeuge mit 
emissionsfreiem Antrieb getragen. Ziel ist es, bis zum Jahr 2026 
16 Elektrobusse anzuschaffen. Ferner baut der Verkehrsbetrieb 
die dafür notwendige Ladeinfrastruktur auf. Für die Busse wer-
den beispielsweise Schnellladesäulen benötigt. Geladen werden 
soll die Elektroflotte mit Ökostrom.

Auf 2,8 Millionen Euro werden die Sanierungskosten der fest-
gestellten Schäden der Kanalisierung in Kottweiler-Schwanden 
geschätzt. Das Kanalnetz wurde aufgrund der drastischen Preis-
steigerungen in zwei Teilnetze untergliedert, was zu einer zeitli-
chen Streckung der Sanierungsarbeiten führt und somit die finan-
zielle Belastung des Kanalwerks auf zwei Bauabschnitte verteilt 
werden kann.

Knapp 2,7 Millionen Euro investierte die Gemeinde Niederkir-
chen in den Umbau der Westpfalzhalle.

2,68 Millionen Euro betragen die voraussichtlichen Investitions-
kosten der Ortsgemeinde Hütschenhausen. Die Gemeinde sieht 
vor, 795.600 Euro für den Grunderwerb des Neubaugebietes 
„Im Pferch“ zu investieren, 710.000 Euro für Straßenausbau und 
473.000 Euro für raumlufttechnische Anlagen, Brandmeldeanla-
ge sowie Spielgeräte für die neue Kindertagesstätte „Villa Kun-
terbunt“. Darüber hinaus werden Kosten in Höhe von 150.000 
Euro für die Planungs- und Ausbaukosten des Neubaugebietes 
„Krämel“ sowie 130.000 Euro für den Spielplatz „Heckstücke“ 
erwartet. Für die Investitionen ist voraussichtlich kein Darlehen 
erforderlich. 

Circa 2,63 Millionen Euro investiert der Landkreis Kaiserslau-
tern in den Ausbau der Netzwerkverkabelung an Schulen in Trä-
gerschaft des Landkreises.

Rund 2,5 Millionen Euro finanziert die Ortsgemeinde Weiler-
bach in die Erschließung des Gewerbegebiets „Auf dem Immel 
II“. Gebaut wird unter anderem ein Regenrückhaltebecken mit 
einem Fassungsvermögen von 5.200 Kubikmetern. Das anfallen-
de Dach- und Oberflächenwasser soll mithilfe eines neuen Re-
genwasserkanals in das Rückhaltebecken abgeleitet werden. Des 
Weiteren wird ein neuer Schmutzwasserkanal zum Netz von Im-
mel I verlegt. Der Einbau eines Pumpwerks aufgrund der Höhen-
verhältnisse wird unumgänglich sein. Außerdem wird ein Kreis-
verkehr an der L 356 errichtet sowie eine Erschließungsstraße 
mit Wendehammer. Darüber hinaus investiert die Gemeinde rund 
62.000 Euro in die Bepflanzung des Erdwalls im Gewerbegebiet 
„Auf dem Immel II“.

2,5 Millionen Euro Förderung vom rheinland-pfälzischen Wirt-
schaftsministerium erhält die CLTECH GmbH & Co. KG Kai-
serslautern zur Weiterentwicklung des Digitalisierungsprozes-ses 
im Unternehmen.

Ein Gesamtbetrag in Höhe von circa 2,2 Millionen Euro für 
Brand- und Katastrophenschutz, insbesondere Hochleistungssire-
nen, ist für die Maßnahme des Landkreises Kaiserslautern ver-
anschlagt.

Bis zu 1,3 Millionen Euro Fördergelder kann die Stadt Kaisers-
lautern vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft für ein „klimaangepasstes Waldmanagement“ beantragen. 
Grund dafür ist, dass das Ministerium die bereits umgesetzte na-
turnahe Waldnutzung in Kaiserslautern anerkannte.

1,2 Millionen Euro betragen die Sanierungskosten der Landes-
straße 356 zwischen Spesbach und Ramstein-Miesenbach.

Eine Förderung in Höhe von 900.000 Euro vom Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Klimaschutz erhält Tobias Donhauser 
vom Leibniz-Institut für Verbundwerkstoffe für das Projekt „isi-
tec composites“. Im Projekt wird ein neues Fertigungsverfahren 
für den Transport von Wasserstoff entwickelt.

Mit 900.000 Euro im Jahr 2023 wird das Nardini Klinikum Land-
stuhl für die Erweiterung der Brandmeldeanlage aus dem Kran-
kenhausinvestitionsprogramm bezuschusst.

Rund 750.000 Euro aus den Straßenausbaubeiträgen wurden in 
die Straßensanierung der Kurfürstenstraße in Ramstein-Miesen-
bach finanziert.

Auf 743.851 Euro werden die Investitionskosten für den Bau, 
Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung des Ausbaus der 
Schopp- und Flurstraße in Steinwenden (Ortsteil Obermohr) ge-
schätzt.

500.000 Euro investiert der Landkreis Kaiserslautern für den 
Ausbau  der K 23 zwischen Kühbörncheshof und Katzweiler.

Eine Förderung in Höhe von rund 250.000 Euro erhält die WFK 
vom Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und 
Weinbau Rheinland-Pfalz für das „Kaiserslauterer Modell der 
Gewerbe- und Industrieflächenentwicklung“.

In diesem Text wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das 
generische Maskulinum verwendet. Weibliche und anderweitige 
Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrücklich mitgemeint, 
soweit es für die Aussage erforderlich ist.
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